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Informationen zu Energie, Wissenschaft und Technik

1. www.buerger-fuer-technik.de wurde in den Linkkatalog der Zeitung „DIE ZEIT“ aufgenommen: „Ein Team aus Ingenieuren, Chemikern, Physikern, Wirtschaftswissenschaftlern und Ärzten will im Internet mehr Verständnis für technische Probleme und Zusammenhänge in der Bevölkerung schaffen. Kurze einfache Informationen! Auf dieser Internetseite ist das Thema Windenergie kritisch beleuchtet.

2. Finnlands TVO gab bekannt, daß es inzwischen Angebote für Finnlands 5. Kernkraftwerk erhalten hat. Framatome ANP hat den EPR (European Pressurized Water Reactor) und den Siedewasserreaktor SWR 1000 angeboten. Entscheidung Ende 2003, Inbetriebnahme 2009 (NucNetBusiness News 18.1/03)

3. China hat 120 Mill € für die Fertigstellung von Chinas 1. Experiment. Schnellem Brutreaktor, einem Joint-Venture mit Rußland, bereitgestellt.Die Konstruktion des 65 MW-Reaktors begann 1999.(NucNetNews 131/3)

Vgl. Indien: Lebri-Info 76/2 und 60/3.

4. Dr. Peter Haug, Generalsekretär bei FORATOM sagte, daß die Ergebnisse der EUROBAROMETER-Erhebung

an 16.000 Bürgern aus 15 Mitgliedsstaaten zeigen, daß viele Europäer über energiebezogene Themen überhaupt nicht oder falsch informiert sind. Eine Mehrzahl von Europäern denkt z.B. fälschlicherweise, daß Kernenergie bedeutend zur globalen Erwärmung und zum Klimawandel beiträgt. Dr.Haug betrachtet daher das Ergebnis der Umfrage als einen Weckruf an alle Verantwortlichen im Bereich der Energiewirtschaft. Kernenergie vermeidet in Europa 500 Mill. t CO2 . (Foratom, Brüssel, 6.3.03) 

5. In Cherbourg/Frankreich, hat ein Gericht die Klage von Greenpeace abgewiesen - angeblich nicht vorhan​dene Genehmigungen für Transport, Lagerung und Bearbeitung von Brennelementen aus Deutschland und Australien (3 B Plus, 12, 2003, 26.3.03) vgl. Lesbri-Info 77/8 und 59/9.

6. RWE plant den Bau eines 2. Braunkohlekraftwerkes mit optimierter Anlagentechnik (BoA) mit 1050 MW mit  1,2 Mrd. €  Invest. Inbetriebnahme 2008, aber nur, wenn die Wirtschaftlichkeit nicht durch Belastungen aus dem geplanten Handel mit CO2-Emissionsrechten oder hohe genehmigungsrechtliche Auflagen gefährdet wird. (RWE-Geschäftsbericht 2002, S.78)

7. Eine einzelne Windkraftanlage kostet die Volkswirtschaft bei gutem Wind 500 € pro Tag, bei Flaute deutlich  

    weniger, weil die Energieversorger und die Verbraucher weniger  belastet werden. Das führt zu der eigenartigen

    Erkenntnis, daß der volkswirtschaftlich wirtschaftlichste Betriebszustand von Windkraftanlagen der 

    Stillstand ist. (Leserbrief Dr. Runge, FAZ, 3.4.03)

8. Nach Rekordjahren muß sich die Windenergie-Branche auf ein langsameres Tempo einstellen. Ein vom Bundesumweltministerium in Auftrag gegebenes Gutachten prognostiziert ab 2003 eine Sättigung des heimischen Marktes. Laut Gutachten sind geeignete Gebiete an der Küste und im Binnenland bereits bebaut. Die Investitionsbereitschaft lasse nach, da die realen Erträge das Anlegervertrauen enttäuscht hätte. Außerdem gebe es eine geringere Akzeptanz. (TAM News 5.3.03)

9. Erdgas setzt weniger CO2 pro erzeugte kWh frei als Kohle. Deshalb ist Erdgas aber keineswegs „klima-

    freundlicher“ bei der Stromerzeugung als Kohle. Es gelangt bei der Gasgewinnung, bei Transport und  

     Verteilung in die Atmosphäre (ca.1,5 %, beim russ. Erdgas noch mehr), so daß der Vorteil als „CO2-ärmerer“ 

    Brennstoff wieder kompensiert wird. Man kann also sagen: „Kohle ist besser für unser Klima als Erdgas“ 

    (Dr. Eike Roth, Tagung VDI-GET, Düsseldorf,  26.11.02, S.78)

10.
Zusammen mit Naphta (Chemiebenzin als petrochem. Rohstoff) ist Chlor der wichtigste Rohstoff der Chemieindustrie. 55 bis 60 % der Umsätze der chem. Industrie Europas in Höhe von 519 Mrd. € pro Jahr basieren auf Chlor. 2002 betrug die Chlorproduktion in Deutschland 3,7 Mill. t / Jahr, in  Europa 9,2 Mill. t / Jahr ( = 25 % der Weltproduktion).(Chem. Rundschau 11.3.03) 

    Welches ist das Gift der Woche?  Die Frage in der Talkshow Beckmann an Trittin im Februar 2003 blieb unbeantwortet!!
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